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Wenn ein Hausbesitzer eine Wärmepumpe installieren 
möchte, gibt es wichtige Punkte, die berücksichtigt wer-
den sollten, um sicherzustellen, dass die Installation ef-
fizient, wirtschaftlich und nachhaltig ist. Hier sind die 10 
wichtigsten Punkte:

1. EIGNUNG DES STANDORTS
• Klären, ob der erforderliche Platz für die Installation 

und Wartung vorhanden ist.

• Sicherstellen, dass alle lokalen Vorschriften eingehal-
ten werden (z. B. Abstände zu Grundstücksgrenzen).

2. HEIZBEDARF ANALYSIEREN
• Den aktuellen und zukünftigen Wärmebe-

darf des Haushalts analysieren (z. B. durch 
Heizlastberechnung).

• Überlegen, ob eine Kombination mit bestehenden 
Heizsystemen sinnvoll ist (z. B. Öl- oder Gasheizung).

• Prüfen, ob zusätzliche Maßnahmen zur Energieeffi-
zienz (z. B. Dämmung) erforderlich sind.

3. FINANZIERUNG UND FÖRDERUNG
• Kosten der Wärmepumpe kalkulieren (inklusive Ins-

tallation, eventuell notwendiger Anpassungen).

• Informationen über staatliche Förderprogramme, 
Kredite (z. B. KfW) und Zuschüsse einholen.

• Wirtschaftlichkeitsberechnungen erstellen, um die 
Amortisationszeit zu ermitteln.

4. ENERGIEQUELLE UND BETRIEBSART
• Klären, welche Energiequelle (Luft, Wasser, Erde) für 

die Wärmepumpe genutzt werden soll und die Vor- 
und Nachteile abwägen.

• Prüfen, wie die Integration mit bestehendem Heiz-
system erfolgt.

• Prüfen, ob ein separater Stromzähler für die Wärme-
pumpe möglich ist.

5. ANBIETER UND QUALITÄT
• Verschiedene Anbieter vergleichen und mehrere An-

gebote einholen.

• Auf Qualität und Garantien der Wärmepumpe achten 
(z. B. Effizienzklasse, Lautstärke).

• Einen erfahrenen Installateur wählen, der eine gute 
Beratung bietet und langfristigen Service sicherstellt.

CHECKLISTE 
WÄRMEPUMPE
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6. WARTUNG UND BETRIEB
• Sicherstellen, dass die Wärmepumpe wartungsarm 

ist, aber regelmäßige Überprüfungen möglich sind.

• Klären, wie Monitoring-Systeme zur Überwachung 
der Leistung eingerichtet werden können.

• Einen Wartungsvertrag in Betracht ziehen, um Aus-
fälle frühzeitig zu erkennen.

7. KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN
• Prüfen, ob die Wärmepumpe mit anderen Systemen 

kombiniert werden kann (z. B. mit einer PVAnlage 
oder einem Batteriespeicher).

• Optionen für intelligente Steuerungssysteme zur Op-
timierung des Energieverbrauchs prüfen.

8. VERSICHERUNG
• Bestehende Gebäude- und Hausratversicherung 

auf mögliche Schäden durch die Wärmepumpe 
überprüfen.

• Eine spezielle Wärmepumpen-Versicherung in Be-
tracht ziehen (z. B. für Schäden durch Frost oder 
Ausfall).

9. ZUKUNFTSORIENTIERTE PLANUNG
• Den Anschluss weiterer Technologien vorbereiten (z. 

B. Smart-Home-Systeme, E-Mobilität).

• Langfristige Trends und Veränderungen in der Ener-
giepolitik oder Heizkosten berücksichtigen.

• Sicherstellen, dass die Wärmepumpe flexibel erwei-
terbar ist, falls der Heizbedarf steigt.

Durch eine sorgfältige Planung und Beachtung dieser 
Punkte kann die Investition in eine Wärmepumpe wirt-
schaftlich und nachhaltig gestaltet werden.
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